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· 1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind znnä.chst für die Oan
<lidaten des geistlicheu 'tandes bestimmt, nnd werden fiir die im § 14 der provi
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der 'l'heologie 
unentgeltlich, fiir alle !ihrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengelde8 

gehalten. . 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdriicklich als Collegia publica und mit ·X· be

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Oollegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Oolleg·iengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diej enigen Oollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganr.e Collegiengeld zn bezahlen haben, sind mit * * * be
zeichnet. 

3. Gesuche nm gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sincl 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
acht Tage des S~rnesters, daher bis zum 26. April 1895 an die betreffenllcn 
Professoren-Oolleg:ien zu richten, g·egen deren Entscheidung· kein Recurs stattfindet. 

4. Beziiglicl1 der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab· 
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Oollegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmnngen di e bisherigen Anordnungen r.u gelten. Anch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen
den "f_,ehrer. 

5. Die lnscription dauert vom 10. April bis incl. 26. April 1895. 

:1 

----·-+·~·+-· 

A.. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
1 

T 11eo1 o g i a f und am e n t a 1 i s, sexies per hebdomadem, die Lunae l ora 10-11 ; 
Mart. h . 11- 12; Merc. et Ven. h. 9-10; Sabb. h. 9-11 a Suppleute 
Dr. Josepho Neubauer. ' 

Li b r i I s a i a e p r o p h et a e in t er p r et a t i o e t ext u h e b r a i c o, ter per 
hebdomadem, die Lunae h. 8- 9, die Merc. et Ven . h. 11-12 a Prof. 
publ. ord. Dr. Joanne Weiß . 

Librorum historicorum partes selectae e textu Vulgatae editionis, bis 
per hebdomadem, die Lu11ae h. 9- l 0 et Ven. h. 10- l l, ab eo dem . 

His t o r i a s a c r a a David usque ad Christum et lntroductio specialis in 

libros V. "E. ter per hebdomadem, ~ie Mart. et Sabb. h. 9-10, die 
Merc. h. 10-11, ab eo dem. 

. Archaeologia biblica semel per hebdomadem, die Mart. h. 10-11, 
ab eodem. 

Lin g u a aramaica bis per hebdomadern, die •. Lun. et Ven. h. 4-51 ab 

eo dem. 

II. Annus. 

Theo 1 o g i a d o g in a t i ca, novies per hebdomadem, die Lun., Merc., Vener., 

Sabb. hora 8-10 et die Mart. h. 9-10 a Prof. publ. ord. Dr. Fran

cisco S t a n o n i k. 
t:vangelium secuildum Joannem, quinquies per hebdomadem, die Lun., 

Mart., Merc., Ven„ Sabb. h. 10-11, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco 

Gutjahr. 
Lntroductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. 

et Sabb. h. 11-12, ab eodem. 
E pi s t o l a ad Heb r a eo s, e textu graeco, bis per hebdomadem, die Merc. 

h. 4-5 et Vener. h. 3-4, ab eo dem. 
Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr, von 

demselben. 
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m. Annua. 

Theo 1 o g i a m o r a l i s, pars altera, novies per hebdomadem, die Lunae, 
Merc., Ven. et Sabb. hora 10-12 et Mart. h. 10-11 a Prof. publ. 
ord. Dr. Marcellino Sc h 1 a g er. 

*Über die Moral des heil. Thomas von Aquin (die „Summac 
theologicae secunda~~) 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von d e fn s e 1 b e n. (Collegium publ.) 

His t o r i a e c c 1 es i a e C h r ist i uni v e r s a 1 i s, novies per hebdomadem, 
die Lunae, Merc., Ven., Sabb. h. 8-10 et die Mart. h . 9-10 a Prof. 
ord. publ. Dr. Antonio Weiß. 

Geschichte der altchristlichen Apologetik. 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter 
v·. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastoral t h eo 1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Samstag von 9-11 Uhr, Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. 
Franz Klinger. 

Unterrichts- und Schul-Erziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

System des Kirchenrechtes, 2. Hälfte, 6 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 8-9 Ohr und Freitag von 
3-4 Uhr, vom o. ö. P;of. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

„, 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsches Recht, II. Abth. (Geschichte und System des deutschen 
Privatrechtes), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 Uhr 
bis 10 Uhr, im Hörsaale XII, vorn o. ö. Prof. und k. k. Hofrath Dr. 
Ferdinand B ischoff. 

D e u t s c h e s F a m i 1 i e n- u n d Er b r e c h t, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 10-11 Uhr, im Hörsale Xl, von dem s e 1 b e n. 

Deutsches Recht, 1. Abth. (Geschichte der Rechtsquellen und des öffent
lichen Rechts), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Lu s chi n. 

G es chic h te des ö s t errei eh is c hen Ger ich tsw es ens, 2 Stunden wöchent
lich, Mittwoch, . Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda von demselben. 

S e m i n a r ü b u n g e n a u s d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n R e c h t s g e s c h i c h t e, 
1 Stunde wöchentlich, nach UebereinkomTIJ.en, von demselben im 
Seminar-Saale. 

Pandekten, allgemeiner Theil und Sachenrecht, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr und Donnerstag und 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. 
August T e w e s. 

Pandekten-Conversatorium und Jurisprudenz des .täglichen 
Lebens, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 11-12 Uhr, ferner Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör
saale XI, von dem s e 1 b e n. 

Pandekten, Obligationenrecht und Pfandrecht, 8 Stunden wöchent
lich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, und Montag 
bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. 

Pandekten, F am i l i e n recht, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XI, von de.ms e 1 b e n. 
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L e c t ü r e aus g e w i'1, h lt er Pandekten t i t e 1, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale VIII, von dem s e 1 h e n. 

D a r s t e 11 u n g wich t i g er Ge Li etc d es ca n :o n i s c h c n l Re c h t es. 
verbunden m i t Q u e 11enerk1 ä r u n g, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. 
Friedrich Tih a·n er ... 

Ge s chic h:t e de Eherechts, 
Mittwoch von 9-10 Uhr, im 

2 Stunden „wöchentlich, Dienstag und 

Hörsaale XlJI, von demselben. 

Geschichte der Rechts phi los o phi e, in Vergleichung m i t der 
Rechtsencyklopädie und Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Donnerstag, von 3-4 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. 

Dr. Theodor Rein hold c h ü t z e. 

.ltechts- Encyklopädie, 4 ~tunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag, 

von 3-4 Uhr, im Hörsaale XllI, vom a. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

A 11 g e m ein e s ö t e r reich i c h e s Ci v i 1 r e c h t, 11. 'l'heil, 9 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, dann Montag Li · 

Donnersta~ von 8-9 Uhr im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Josef 
Freiherrn v. c h e y. 

Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichi

schen Ci v i l rechte, 6 tunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch 

von 11- 1 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Anders. 

* Ü s t erreich i s c h e Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, Taa und Stunde 
- 0 

nach Ubereinkornmen, coll. publ. vo11 demselben. 

Üsterreichische · Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von l 0 -11 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. 
Theodor Reinhold S c h ü t z c. 

Oesterreichi ches. trafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XLII, vom o. ö. Prof. lk 
Julius Var g h a. 

Repetitorium aus Strafrecht und trafproce , 5 Stunden wöchent-

lich, Donnerstag und Freitag von 11-1 Uhr, und Samstag von 12 Uhr 

bis 1 Uhr im Hörsaale XUI oder nach Übereinkommen, von dem
s el b en. 
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S tr afr e c h tl ich es Seminar, zweistündig, nach Übereinkommen, von 

demselben. 

Volkswirtschaftslehre und Volkswirtsahaftspolitik, II. Theil, 

(Schluss), 2 Stunden wöchentlich, Montag von 11-l Uhr, im Hörsaale IX, 
vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

Finanz w i s e n s c h a f t, 5 tunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 

von 11- l Uhr, Donner tag von 11-12 Uhr, im Hör aale IX, von 

demselben. 

F' inan z wissen c h a f t, 5 tunden wöchentlich, Dienstaa und Mittwoch 

von ll-1 Uhr, Donnertag von 11 - 12 Ohr, im ~Hörsaale Vill, vom 

o. ö. Prof. Dr. Ern t Mi c h 1 er. 
e meine ver a 1 eichen rl e und ö t c r reich i s c h e ~tat ist i k, in 

Verbindung mit prakti che11 Übungen und Demonstrationen im statisti chen 

Landesamte, 4 Stunden wöchentlich, fontag bis Donnerstaa von 8 Uhr 

bis 9 Uhr, ebenda, von demselben. 

~waltungslehre uncl ö terr<richisches \crwaltuno-srecht, 

6 Stunden wochentlich, Montag bis Samstag von ·s-9 Uhr, im Ilör

saale lX, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Staatsrechtliche Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 

nach Übereinkunft, von dem e l b e n. 

Os erreichisches Civilprocessrecht (Fortsetzuncr), nach seinem Lehr

buch, 7 Stunden wöchentlich, Wglich yon 9-10 Uhr und • amstag 

von 10-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Frei

herrn v. Canstein. 
Verfahren au:ßer treitsachen, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 

V Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

f m S e m in a r : D er ö t er r eich i s c h e E n t w lt rf e i 11 e r E x e c lt t i o n s

o r d n u 11 g vom Jahre 189 3, l Stunde wöchentlich, Freitag von 

10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die Lehre vom Handelskaufe, 1 tunde wöchentlich, Mittwoch von 

4- 5 Uhr, im Hörsaale Xllf, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

t a a t s rech nun g s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstaa bis 

Freitag von 1/ 2 7-8 Uhr Vormittags, im Hörsaale XI, vom Supplenten 
Finanzrath Karl L u b e c. 



C. Medicinische Facultät. 
A n a t o m i e <i es Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 

fler vergleichenden Anatomie (mit Einschluss der Topik), im anatomischen 

Institute, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr 
und Donnerstag von 3 -4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 1 J. 

Anatomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers, Coll. 
publ., 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr. 

P_hysio;logie, 5 Stunden wöchentlich, von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, ·vom o. ö. Prof. und 
H ofrath Dr. Alexander R o 11 et t. 

Pr a kt i s c h e Üb u n g e n im p h y s i o 1 o g i s c h e n Institute für Studierende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2-t/

2
4 Uhr, 

unter der Leitung des o. ö. Prof. und Hofrathes Dr. Alexander Roll ett 

(~egen d~s Honorar eines fünfstündigen Collegiums). Den in die Übungen 
emgeschnebenen Studierenden ist das physiologische Institut überdies 
täglich. von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme des Samstags 
Nachmittags und des Sonntags, geöffnet. 

* \ A r bei t e n i m p h y s i o 1 o g i s c h e n Institute, täglich, von d e ms e 1 b e n. 
Physiologie des Central-N ervensystems: Physiologie des Rücken

markes, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Oskar z 0 t h. . 

Physiologische Instrumentenkunde: Theorie der in der Rraxis meist 

verwendeten rnstrumente, im Anschlusse an die physiologischen Übungen, 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

E n t w i c k 1 u n g s g es c h ich t e des Menschen und der höheren Th i er e, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag, von 11 bis 

12 Uhr, i~ Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie, 
(ehern. Institutsgebäude), vom a. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

His t o logische Übungen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, Montag 
und Mittwoch von 1/ 2 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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*'\_ArLeiten im Institute für Histologie und Embryologie, täglich, 

von demselben. 
Medicinische Chemie (II. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 

auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wöchent
lich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im fnstitute für 
angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

*'~· Medicinisch-chemische Übungen, mit besonderer Berücksichtigung 
der Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, von 
demselben. (Gegen das Honorar von 15 fl., zählt für ein sechsstündiges 

Collegium.) 
*DieTheorieii der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner 

(organischer Th eil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag · und Freitag von 
1/ 212- 1/ 21 Uhr, von demselben. Goll. publ. 

Über die Metallverbindungen und ihre Beziehung zum 
Organismus (Stunde nach Übereinkunft), ·1 Stunde, von demselben. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Einleitung und Pathologie des 
Blutes), 5 Stunden wöchentlich, von 8-l} Uhr, im Institute für allgem. 
und experimentelle Pathologie, Halbärthgasse 5, vom o. ö. Prof. Dr. 

Rudolf K.lemensiewicz. .. 
*\Praktische Curse in der Bakteriologie, Dauer fünf Wochen, Col-

legiengeld 15 fl. Anzahl der Hörer auf ichn beschränkt. Zählt für"ein drei
stündiges Collegium. Werden besonders angekündigt, von dem s e 1 b e n. 

*\Arbeiten im Institute für allgem. PathologiefürVorgeschrittcnc, 

täglich, von d e ms e 1 b e n. 
Allgemeine Pathologie der lnfectionskrankheiten lStundewöchent

lich, Samstag von 8-9 Uhr, von demselben. Coll. pu bl. 

Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung des Mikroskops, 
10 Stunden wöchentlich. An allen W ochentageu von 8-10 Uhr, bezw. 
von 10-12 Uhr, im pharmakologischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. 

Josef Moeller. 
Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen (Fortsetzung), 

6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr, im Hör
saale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Hans 

Eppinger. 
2 
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Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

Samstag von l 2-2 Ubr, im pathologisch-anatomischen Institute, von 
demselben. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie, 4 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Freitag, Stunde nach Übereinkommen, im 
pathologisch-an~tomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi

kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 
Krankenhause, vom a. ü. Prof. Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Specielle Pathologie und Therapie der Syphilis und der 

venerischen Krankheiten; Klinik der Hautkrankheiten, 

5 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 28-9 Uhr, Freitag 

von 7-9 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 
Adolf Jarisch. 

**Theoretisch-praktischer Unterricht in der Laryngoskopie, in 

einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der 

Augenklinik, vom Privatdocenten Dr. Karl E m e l e. Honorar 10 fl., 
für ganz Befreite die Hälfte. 

**...,.Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, praktischer 
achtwöchentlicher Curs, 3 Stunden wöchentlich, vom Privatdocenten Dr. 
Karl L a k er. Anzahl der Hörer beschränkt. 

Ausgewählte Capitel aus der Lehre der Erkrankungen der 

ob er.en Luftwege und de~~ inneren Schleimhautmassage, 
praktisch-theoretische Vorlesungen mit Demonstrationen von Erkrankungs

fällen und einschlägigen Operationen, 2 Stunden wöchentl ., von dem s e'l b e n. 

Specielle chirurgische ' Pathologie, Therapie und chirurgische 

K 1 in i k, fünfmal in der Woche, von 9-11 Uhr, im allgemeinen 
Krankenhause. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar 

eines sechsstündigen Collegiums, im pathologisch-anatomischen Institute 
(Stunde nach Übereinkommen), von dem s e 1 b e n. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, Stunde nach 

Übereinkunft, im pathologisch-anatomischen Institute, vom Privatdocenten 

Dr. Franz Walser. 
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Chirurgische Instrumenten- nnd Verbandlehre, mit Übungen, 

2 Stunden wöchentlich, amstag von 3-5 Uhr im allgemeinen Kranken
hause, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Quas s. 

Theoretische und praktische Zahnheilkunde in Verbindung mit 

einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem achtwöchent

lichen Curse, 6 tunden wöchentlich, gegen das Honorar eines zehn

stündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton B 1 eichst einer. 

Über <lie chirurgischen 

deren Behandlung, 

Dr. Ludwi~ Ebner. 

Erkrankungen der 
3 Stunden wöchentlich, 

Harnorgane und 

vom Privatdocenten 

Specielle Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, fünf

mal wöchentlich, von 10-12 Ubr, im Hörsaale der Augenklinik, vom 

o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. Da Collegium zerfällt in zwei 

Tbeile, und zwar: von l 0-11 Uhr Klinik der A uaenkrankheiten, von 

11-12 Uhr Vorträge über specielle Pathologie und Therapie mit Ein

schluss des theoretisch-praktischen Unterrichte. in den Functionsprüfungen 

des Auges. Für jene Hörer, welche bereits Ophthalmologie aebört haben, 

gilt das ganze Colleg als zehnsti'tndiges Goll. publ. 

P,athologische Anatomie des Auges, 2 Stnnden wöchentlich, Sam tag 

von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom a. ö. P.rof. Dr. 
Alois Birn bacher. 

**An gen s pi eg e 1 c ur s, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 

in der inneren Medicin, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 

von 6-1/ 28 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik (gegen das 
Honorar eines fünfstündigen Collegiums, Befreiung giltig), · vom Privat

docenten Dr. Anton E 1 s c h n i g. 

**Die I• unctionsprüfung des Auges, in einem vierwöchentlichen Curse, 

Stunde nach Übereinkommen (gegen das Honorar eines dreistündigen 

Collegiums, Befreiung giltig), ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Therapie der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 

wöchentlich, in der Klinik für Ohren-, Nasen- und llachenkranke im 

allgemeinen Krankenhause, · Dienstag und Donnerstaa von I/28-9 Uhr, 
vom a. i\. Prof. Dr. Johann Habermann. 
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·Pathologie und Therapie der Krankheiten der Nase und des 

Rachens, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr, von dem

selben. 

Geburtshi 1 fli c h e T nd icatio ns lehre (Bedingungen, Indicationen und Contra

indicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), im kleinen oculistischen 

Hörsaale, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom Privat-

docenten Dr. G.amillo Fürst. • 

Gynü.kologische Diagnostik und Therapie mit Demonstrationen 

Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
1/ 23-1/ 24 Uhr, im A mbulantenzimmer <ler chirurgischen Klinik, 

demselben. 

und 

von 

von 

Dia an o s t i k und Therapie fl er Nervenkrankheiten, 4 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-7 Uhr, vom o. ii . Prof. 

Dr. Gabriel Anton, an der Klinik für Nerven- und Geisteskranke. 

S p e c i e 11 e P a t h o l o g i e u n d Th e r a p i e d e r G e i s t e s k r a n k h e i t e n, 

3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 1/ 2 Uhr, ebenda

selbst und in der Irrenanstalt Feldhof, von dem s e 1 b e n. 

Gericht 1 ich e P s yc h i a tri e, in achtwöchentlichem Curse vom Privat

docenten Dr. Fridolin Sc hlangenh a usen. 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchent

lich, Montag, Dienstaa, Donnerstag und Freitag von 3 (p6i.cis) bis 4 Uhr, 

im Hör aale der pädiatrischen Klinik im Anna-Kinderspitale, Mozart.

gasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Esche ri c h. 

Ph y s i o l o g i e u n d P a t h o 1 o g i e cl 011· Verdauung im Sä u g 1 in g s :d t er, 

1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr, ebenda, von d cm

s e 1 b e n. 

Die Lehre von der Vaccination mit praktischen Übungen, einmal 

wöchentlich (Bestimmung der , tunde nach Vereinbarung), ebenda, von 

de ms el b en. 

K 1 i n i s c h e D i a g n o s t i k der Kinderkrankheiten, 3 Stunden, nach 

Übereinkommen, ebenda, vom Privatdocenten Dr .. Johann L o o s. 

Die a c u t e n J n f e c t i o n s- Erkrankungen bei Kindern, 2 Stunden 

wiichentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, im Anna.-Kinclerspitale, 

vom Privatcloccnten Dr. Arlolf Tobe i t z. 
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S p e c i e 11 e P a t h o l o g i e und Th er a pi e d er Kr a 11 k h e i t e 11 des g e

s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Locali

sation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners

tag von 5-7 Uhr im Hürsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 

Dr. Franz Müller. • 
E 1 e kt rod i a g n o s t i k und E 1 e kt rot her a pi e mit Demonstrationen und 

praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

von demselben. 
Gericht 1 ich e Medici n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 

11-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratte r. 

***Staatsärzt.licbes Practicum für Candidaten des Physikates. Übungen 

in forensisch-chemischen, mikroskopischen und bakteriologischen Unter

suchungen, von dem s e 1 b e n. Im Institute für gerichtliche Medicin. 

Seuchenlehre und Veterinärpolizei, dreimal in der Woche (Tag 

und tunde nach Übereinkommen), vom Supplenten Landesthierarzt Dr. 

Albert Schindler. 
Anmerkung: Dei' Herr Professor Dr. ß ö r n er und der Herr Privat

docent Dr. Ebers ta 11 er werden im ~ommer-Semester 1894 keine 

Vorlesnnaen halten. 

Bebammen-Curs. 
Theoretisch-prakti. eher Unterricht in der Geburtshilfe für 

l [ e b am m e n, fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr, im landschaft

lichen Gebftrhause, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn v. Rokitansky. 

Unentgeltlich. 
TT y g i e n e (Ernährung, Prophylaxe der lnfectionskran kheiten, Gewerbehygiene) 

mit Demonstrationen und Excursionen, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

und Dienstag von 4-5 Uhr, amstao· von 9-12 Uhr, vom a. o. Prof. 

Dr. Wilhelm Prausnitz. 
**Praktischer Curs der wichtigsten hygienischen Unter-
* such n n O" s m et h o den, 2mal wöchentlich, vormittags von 9- l 2 Uhr, 

nnchmittags von 2-6 Uhr, Honorar 15 fL, im Institute für Tlyaiene, 

von rl m s e 1 b e n. 



D. Philosophische Facultät. 
1. Philosophie. 

P s y c h o 1 o g i e des Gemüt h s 1 eben s, 4 Stunden wöchentlich, Montag. 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, im Biir

s:rn.le XXIII, ~pm o. ö . Prof. Dr. Alexins Ritter v. Meinong. 

ff Philosophische Societät: a) Schopenhauer-Lectüre und Discussion, 

2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr nachmittags, ebenda, von 

demselben. Coll. publ. 

*Philosophische So c i et ä t: b) Experimental-psychologische Übuugen, 

2 Stm~den wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr nachmittags, cventu<'ll 

verlegbar, ebenda. 

ff Philosophi~che Societät: c) Besprechung ~ingelieferter Arbeiten, ebenda. 

P s y c h o 1 o g i e des Ge f ü h 1s1 eben s, 3 Stunden wöchentlich, nach Über

einkommen, im Hörsaale XXII], vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

t:Tber Descartes und seine Schule, 2 Stunden wöchentlich, nnch 

Übereinkommen, im Hörsaale XXIII, von dem s e 1 b e n. 

P s y c h o 1 o g i s c h e G r u n d 1 a g e n d es S p r a c h u n t er r i c h t es, 2 , tun

den wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Tfor

saale XXLII, vom Privatdocenten Prof. Dr. Eduard Martina k. 

11. Mathematik und Naturwissenschaften. 
J) i ff er e n t i a 1- und I n t e g r a 1- Re c h-ri. u n g s a m m t .-\ n w e n d u n g e n au f 

die Geometrie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitaa von 

10-11 Uhr, im physikalischen Institute, Hörsaal If, vom o. ü. Prof. 

Dr. Johannes Frischauf. 

*Abbildung der Flächen mit besonderer Berücksichtigung 

der Karten-Projectionen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag 

von 11 -1 2 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Fun c t i o n e n - Th eo r i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis E reitag von 

8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher R. v. Kollesberg. 

Darstellende Geometrie, 11.Theil, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaal lV, 

nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Prof. Josef St reiß 1 er. 
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Praktische Ast r o u o m i e, 3 Stuuden wöchentlich, Zeit wird später be

stimmt, auf der Sternwaite, vom a. ö. Prof.- Dr. Josef v. Hepperger. 

Theorie der speciellen Störungen der Centralbewegung durch 

die Planeten, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

11-12 Uhr, im physikalischen Institute, Hörsaal Ir, von dem

s el b e n. 

E:xperimental-Physik, lf. Abth. (Elektricität, Optik), mit besonderer 

Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der tudierenden der Medicin, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im physi

kalischen Institute, Hörsaal J, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 

*Über die wichtigsten Messinstrumente, 1 Stunde wöchentlich, Sams

tag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

M e eh an i k nichts tarrer Körper (Hydrodynamik, Elasticitäts-Theoric, 

Akustik), 5 tunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 7-8 Uhr, 

im physikalischen Institute, Hörsaal II, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 

Wassmuth. 

Mathematisch - physikalische Übungen, 3 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 7-10 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

lVl et eo r o 1 o g i e mit Rücksicht auf Vor h·e r sag u n g des Wetters, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im physikalischen .1 nstitutc, 

Ilörsaal U, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

A u s g e w ~i h l t e Ca pi t e 1 d er 0 p t i k, insbesondere über Polarisation, 

2 tundeu wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im 

magnetischen Zimmer Nr. I des physikalischen T nstitutes, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ignaz Klemencic. 

13csprechung neue:rer Ar,beiten aus dem Gebiete der 1 hysik, 

l Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda., von dem s c l b e n. 

Thermodynamik, 2 Stunden wöchentlich, uach Übereinkommen, im physi

kalischen J.nstitute, Hörsaal II, vom Privatdocente11 Prof. Dr. Franz 

Strein t z. 

Die Principien des photometrischen Calcüls, 2 Stunden wöcl1ent

lich, nach Übereinkommeu, im physikalischen Institute, Hörsaal J 1, 
vom Privatdocenten Dr. Pa,ul Czermak. 
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() r g an i s c h e Ex per im e n t a 1 - Chemie, mit besonderer Rücksicht auf 

die Bedürfnisse von Medicinern und Pharmaceuten, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis incl. Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des cheiüi

schen Tnstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans S k r a 11 p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis iucl. Freitag von 
8-12 und von 2-5 Uhr, für Pbarmaceuten gegen das Honorar eines 

fünfzehnstündigeu, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar eines 

sechs tündigeu Collegiums, von '.dem sei b e11. (Die vom Collegiengeld 

befreiten Praktikanten sind auch von der Reagentien-Taxe befreit.) 

Chcmi ches Practicum füi: Mediciner, Montag bis incl. Freitag von 

2-6 Uhr, von demselben, gegen das Honorar eines sechsstündigen 

Collegiums. ( Reagentien-Taxe wie oben.) 

*\Chemische Übungen hir Vorges eh ri ttene, Wglich, mit Ausnahme 

von Samstag Nachmittag, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, gegen 
das Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums, von demselben. 

-it )) i e w i s s e n s c h a f t 1 i c h e n G r u n d 1 a g e n d er a n a 1 y t i s c h e n C h e m i e, 

l Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale II des 
chemisc~eil Institutes, von demselben. Unentgeltlich. 

Chemie und Re a c t i o n e n .der t hier i s c h c n Stoff w e c h s c 1- Pro
d u c t e, 2 'tunden wöchentlicl1, Dienstag und Freitag von 5-G Uhr, 

im Hörsaale 1 L des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ilugo 

Schrötter. 

Ph y s i o g r a p h i e d er Mineral i e n„ (mit besonderer ßerüeksichtiguug tlcr 

gesteinbildenden), 5 Stuudeu wöchc11tlicl1, M.ontatr, Mittwocl1 von 11 bis 

1 Uhr, Donnerstag von 11 bis 12 Uhr, i111 mineralogischen lns.titutc, 

vorn o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

/.x-Arbeitcn im mineralogischen Institute, 12 Stunllen wöchentlich, 
üi.glich ebenda, von dem s e 1 b en. 

-itPetrographische Excursionen, zweimal mu11atlid1, nach Über

einkommen, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Allg cm eine Geologie ( l f. '!'heil, Geschichte der Erde), 5 Stundeu wöchent

lich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im geologischen Institute, Hör
saal 1, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf ff o er n es. 
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Geologische Ausflüge, 5 Stunden wöcbentlicb, onntag ganzUicrig oder 

Samstag halbtägig nebst Erlü.uterungen Donnerstag von 12-1 Uhr, im 

Hörsaale f, vom a. ö. Prof. Dr. V. Hilb er und dem Privatdocenten 
Dr. Karl A. Penecke. 

A 11 g e m eine Botanik (Anatomie und Physiologie der Pflanzen), 3 Stunden 

wöchentlich, :Montag, Dienstarr, Mittwoch von 8-9 Uhr, im botanischen 

Institute, Leechgasse 22E, vom. o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Übunacn im Bestimmen phanerogamer Pflanzen, 2 Stunden 

wiichcn tl ich, amstag von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s c l b e n. 

**Arbeiten im botanischen Institute für theoretisch und praktisch 

Vorgebildete (gegen das Honorar eines zebnstündigen Collegiums), täg
lich, ebenda, von demselben. 

*Bö t an i s c h e Ex c ur s i o n e n, Tage und Stunden nach Übereinkommen, 

von demselben, Im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. E. Palla. 
Colt. publ. 

S p ec ielJ e Botanik für Medici n er nnd Pharmaceuten, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 6-7 Uhr nachmittags, 

im pharmakologischen Ilörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. 
Constantin Freiherrn v. Ettingshausen. 

Arbeiten Im phytopaläontologische'n Institute für Vor

geschrittene, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, im 
phytopaläontologischen Institute, von demselben. Unentgeltlich. 

.!Wikroskopische Übungen im Bestimmen und Untersuchen 

der Algen und Pilze, 4 'tunden wöchentlich, nach Übereinkommen , 
im botanischen Institute, Leechgasse Nr. 22 E, vom Privatdocenten Dr. 
Eduard Palla. 

Ü b u n g e n i Ill B e s t i m m e n s c h w i c r i g er e r e i n h e i m i s c h e r P h a

n er o g amen - Familien, 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
ebenda, von demselben. 

*\Die geschlechtliche Fortpflanzung der höheren Pflanzen 

(Practicum), 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, 

von dem s e 1 b e n (gegen das Honorar eines fünfätündigen Collegiums). 
V er g 1 e i c h e 11 d e A n a t o m i e der ·wir b e 1 t h i e r e, 4 Stunden wöchent

lich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 3/4 7-~ früh, im zoologi-

3 
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sehen fnstitute (alte Universititt, H. Stock), vom o. ii. Prof. Dr. Ludwig 

v. Graff. 
*\Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 

Vorgebildete, ti-iglich, ebenda, von demselben. (Gegen das Honorar 

eines zwölfstündigen Collegiums.) 
Zootomisches Practicum, 4 ~tunden wöchentlich, Freitaa von 2-G Uhr 

nachmittags, ·ebenda, von demse] bpn, im Vereine mit dc111 Privatdocenten 

Dr. Ludwig Böhmig. 
Dar w i n's c h e Theorie, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 

zoologischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Z e 1 in k a. 

Naturgeschichte der Wirbelthiere unter besonderer Berück

sichtigung der Arten Öste.rreich-Ungarn<:, 2 Stunden wöchent

lich, Montag und Donnerstag von 8-9 Uhr früh, im Hörsaale XII der 
k. k. Technischen Hochs'chule (Mitteltract, 1 f. tock ), vom Privatdocenten 

Prof. Dr. August von Mo j s i so v i c s. 
A u s gewählte Ca pi tel aus cl er Anatomie der wirbellosen Th i er e, 

1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im zoologischen Hörsaale, 

vom Privatdocenten Dr. Ludwig Böhm ig. 

Der Herr a. ö. Prof. Dr. Arthur Ritter v. Reider wird in diesem Semester 

keine Vorlesungen halten. 

III. Geschichte und Geographie. 
A 11 g e m e i n e G e s chi c h t e · d es 0 r i e n t s i m A 1 t e i· t h u ~, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittw'6ch von 7-8 Uhr früh, im Hörsaale IV, 
vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Quellenkunde zur griechischen und römischen Geschichte 

(Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 12-1 Uhr, Frei
tag von 7-8 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Historisches Seminar, Livius und Polybios, 2 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch von 3-5 Uhr, im historischen Seminar, von demselben. 
Unentgeltlich. 

Politische und kirchliche Reformbewegung im 14. und 15. Jahr

hundert, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis I• reitag von 4-5 Uhr, 
im Ilör aale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 
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D a s c h r i s t 1 i c h e K a 1 e n d er w e s e n i m Mi t t e 1 a 1 t e r , 3 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

*Übungen im historischen Seminar (Lectüre der vita Caroli lV. im

peratoris ), 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 10-12 Uhr, ebenda, 

von demselben. Unentgeltlich. 

Der geschichtliche Boden Österreich-Ungarns von der ältesten 
Zeit bis zur :Mitte des 13. Jahrhunderts, 3 Stunden wöchent

lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr ( event. 10-11 ), 
im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

D i e G es chi c h t s q u e 11 e n d es 14. J a h r h u n d er t s i m Z e i t a l t er 

der Hab s b ur g er, Lux e m b ur g er und A r g i o w in e n, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda, von dem

s e l b e n. 
*Historisches Seminar, östl'rreichi · che Geschichte, Übungen im Bereiche 

des 14. Jahrhundertes ( 1308-1386), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 3-5 Uhr, im historischen Seminar, von demselben. Unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte des 19. Jahrhunderts, JJ. Die Befreiungs
kriege und der \Viener Congress, 3 tunden wöchentlich, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr nachmittags, im Hörsaale IV, 
vom a. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwi edineck-Südenhorst. 

üb u 11 er e n im L es e n von Ur k u n den u n <l A c t e n des 1 G., 17. und 
0 ü 18. Jahrhunderts, 1 tunde wöchentlich, nach hereinkommen, 

ebenda, von demselben. 

Physikalische Geographie, U. Theil: Oceanographie, 2 Stunden wöchent

lich, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaa,le llI, vom 

o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

Geographie der M i t t e 1 m e er 1 ä n d er, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Frei
tag von 10-11 Uhr, im geographischen Institute, von demselben. 

Unentgeltlich. 

Der Herr P rivatdocent Director Dr. Franz Martin Mayer wird in diesem 

Semester keine Vorlesungen halten . 

' ) 
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IV. Philologie. 

Vergleichende Grammatik des anskrit, 3 Stunden wöchentlich, 

l\!Ionta<T, Dienstag und Mittwod1 von 3-4 Uhr nachmittags, im Hör

aale lI, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Die ' p·r ach e n Europas, 2 tunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 

von 3-4 Ulrr nachmittags, · ebenda, von dem s c l b e n. 

Erklärung des Qoran_>ach Nallinos Chrestomathie, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von !°J-6 Uhr, vom a. ö. Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Neu persische Grammatik (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Diens

tag und Donnerstag von G-7 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Historische G r a rn m a t i 15 des N e n persische n, 1 . tundc wöchent

lich, Samstag von 6-7 Uhr, von rl e ms el b e n. 

Synta_x des griechischen Verbums, 3 Stunden wücl1entlich, Montag, 

Mittwoch uncl Freitao- von 1 1-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. 

Prof. uncl Reg.-Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung von Sallusts Schrift de bello Iugurthino, 2 "tunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

*Metrische Analyse ausgewählter Chorgesänge des Sophokles, 

2 Stunden wöchentlich, Ort und tunden nach Übereinkommen, von 
demselben. Coll. publ. 

"'Philologisch es Seminar, gri ecliische A btheil u ng: 

a) lnterpretation von Eu r i pi des' M e de i a, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XX r f, von dem s e I b e n ( un-
entgeltlich). · 

b) Besprechung hiew geeigneter griechischer Seminar-Arbeiten, 1 Stunde 

wöchentlich, Ort und tunde nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n 
(unentgeltlich). 

A u s o- e w ä h l t e ß r i e f c C · \ t t · · · 11 ,,. . .. ,. 1 c ~ r o s an rt i c u s, mit cmer a gemeinen 
Lmleitung uber C1ceros ßnel wechsel, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag, 

Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr, Samstag von 11-12 Uhr, 

im lforsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Golclbacher. 
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Ü b e r d c n h i s t o r i s c li e u G e b r a u c h 1 a t c in i s c h c r Wo r t fo r m e n, 

1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem

s e l b e u. 

*Philologisches emrnar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 

von Livius l. XLIV., 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr 

und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben; b) Besprechung 

einla.ufender Seminar-Arbeiten an jedesmal zu bestimmenden Stunden. 

E n c y k l o p ä die und Met h o d o 1 o g i e der c 1assisc11 c n Phil o 1 o g i e, 

4 tunden wöchentlich, Montag, Dienstag, .heitag und Samstag von 

12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Heinrich 

Schenk!. 

· Er k 1 ä r u n g a 11 s gewählter Satiren J u v e n a 1 s, 1 Stunde wöchentlich, 

Mittwoch von 1 2-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

' •[m philologischen Proseminar: 

a) Disputicrübungen und Arbeiten (für die Mitglieder des Seminars und 

für Vorgeschrittenere), 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr. 

•·· b) Lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden wöche 11 tlich, 

l' reitag von 6-7 Uhr abends und Samstag von 7-8 Uhr früh, 

ebenda, von demselben. „ 
A lt deutsche Metrik, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und 

Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale H, vom o. ö. Prof. una Reg.

Rathe Dr. Anton Sc h ü n b ach. 

J c u hochdeutsche Syntax (vornehmlich für Lehramts - C::mdidaten ), 

1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr früh, ebenda, von 

demselben. 

;:*::)eminar für deutsche Philologie, I. Abthei lung: Erklärung der Ge

dichte \V althers von der Vogelweide, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 

von 9-11 Uhr, im Seminar für deutsche Philologie, von d cm s e 1 b e n. 

(Unentgeltlich.) 

. G es c h i c h t e d er d e u t s c h e n L i t er a t ur d e s 1 7. J a h r h u n d e r t s, 

3 tunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch vou 8-9 Uhr, 

im Hörsaale JJ, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Se u ff ert. 

Einführun()' in das Wesen und die Formen der Poesie, l tunde 

wöchentlich, Donnerstag von 12-1 Uhr, ebPnda, vo11 dem sei ben. 
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*Im Seminar für deutsche Philologie, 11. Abtheilung: Erklärung 

' 1 011 Dichtungen Tiecks, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, 
im deutschen Seminar, von demselben. (Unentgeltlich.) 

Sh a k c spe a r es Mac b et h, 2 tunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 

von 9-10 Uhr früh, im Hörsaale XX, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

A 1teng1 i s c h, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 7-8 Uhr früh, ebenda, 
von dem s e l·b en . 

*Englische C onversations-Übungcn, 2 Stunden wöchentlich, Mitt

woch und Samstag von 7 -8 Uhr (die Stunden können auf Wunsch 

verlegt werden), ebenda, von d e ms e 1 b e n. Col I. pu bl. 

*Sem.~nar für engl i sche Philologie: Sprachgeschichtliche und phonetische 
Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 10-11 Uhr, 

im Seminarlocale, von demselben. (Unentgeltlich.) 

Alts 1 o v e n i s c h e F 1exioris1 ehre, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 

Dienstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XX 1 II, vorn o. ö. Prof. Dr. 
Gregor Kr e k. 

D i e A n f ä n g e der s 1 a v i s c h e n Kunstpo e i e, 2 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch und Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Seminar für slavische Philologie: Philologische Übungen, 3 Stunden 

wöchentl., Freitag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unent
·geltlich.) 

Ausgewählte Capitel aus der vergleichenden Grammatik 

d er s l a v i s c h e n S p r ach e n, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein

kommen, im Hörsaale XXIII, vc+m Privatdocenten Dr. Vatroslav Oblak. 

Die Romantik in der s l ovenischen Literatur, l Stunde wö.chent
lich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Einführ u n g ins S l o v e n i s c h e (für Hörer aller 'Facult~\.tcn) 2 Stunden 
wöchentli_ch, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Pro v e n z a 1 i s c h, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereiukunft, vom o. ö. 

Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, von 
demselben. 

Storia della letteratura italiana dalla rnetit del secolo XVll 

a 11 a meta del XIX, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
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unrl Sam. tag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XX, \'Om a. ö. Prof. Dr. 

Anton I v e. • 

Spiecrazione del canzoniere di F . Petrarca con un' introduzione 
s u 11 e form e m et r ich e i t a l i an e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Italienische Übungen, l Stunde wöchentlich, Montag von 4-5 Uhr, 

ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Altchristliche Inschriften, 2 Stunden wüchentlich, Montag und Mitt

woch von 8-9 Uhr, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz 

Pichl er. 
Ü s t erreich i s c h e A de 1 s w a p p e n, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Topographie von Athen, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag 

und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. 

\Vilhelm Gur litt. 
*Ph e i d i as und s ·ei ne Sc h u 1 e, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 

Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

*Archäologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 

im archäologischen Institute, von demselben. 
Die nordische Kunst nach dem Durchbruche_ der Renaissance, 

3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Josef 

Strzygowski. 
*Kunsthistorische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, ebenda, von dem

selben. Unentgeltlich. 
*Arbeiten für Vorgerückter e, 2 Stunden wöchentlich, im kunst- · 

historischen 1 nstitute, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Grundzüge der griechischen Musik, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag 
von 12-1 Uhr Mittags, im Hörsaale XIX, vom Privatdocenten 

Dr. Friedrich v. Ilausegger. 
P r a k t i s c h e Ü b u n g e n 1 n d er Ha r m o n i e 1 ehr e ( G e n e r a l b a s s ), 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 12-l Uhr, ebenda, 

von de rn selben. 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
· mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. · 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst 111 

<liesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Aus der österr. Rechtsgeschichte, 1 Stunde, geleitet vom o. ü. 

Prof. Dr. Arno\d R. v. Lu s chi n. 
2. Aus dem Strafrechte, 2 Stunden, geleitet vom o. ü. Prof. Dr. ' 

J. Vargha. 

3. Aus dem Staat~rechte, 2 Stun<len, geleitet vom o. ü. Prof. Dr. 

Ludwig G um p l o w i c z. 
4. Über den österreichischen Entwurf einer Executionsordnung vom 

Jahre 1893, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Raban 
Freiherr v. Ca n s t e in. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
eminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 

Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft-
lichen Facultät. " 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Physiologisches Institut, llarrachgasse 21. Vorstand: Hofrath Prof. 
Dr. Alexander Ro 11 ett. 

Pharmakologisch es Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse 2. 
Vorstand: Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 

Institut für Histologie und Embryologie, im 'chemischen Tnstituts
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 
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Pathologisch-anatomisches lnstitut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epping er. 

1 n s t i tut für angewandte m e d i c in i s c h e Chemie, 1m allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 

fnstitut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vor
stand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Medici n i sc h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. 
Friedrich Kraus. 

Chi r ur a i s c h e Klinik, chirurgische I nstrumenteu- und Bandagensammlung, 
im allgemeinen Krankenbau e. Vorstand: derzeit der De ca n. 

A u gen k 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 
Bor y sie k i e w i c z. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebii.rhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl .Freih. 
v. Rokitansky. 

Gy n ä k o 1 o er i s c h e Klinik, im allgemeinen Kranken hause. Vorstand: Prof. 
Dr. Karl Freiherr v. Rokitansky. 

Klinik für Hautkr.ankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken
hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf J arisch. 

Klinik für Nerven- und Geisteskrankheiten, im Gebärhause. Vor
stand: Prof. Dr. Gabriel A n t o u. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand; Prof. 
Dr. Theodor Eschericb. . 

Institut für allgemeine und experimentelle Patholoaie, Halbärth
gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Klinik für 0 h r e n h e i 1 kund e, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Johann Habermann. 

Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

c) An der philosophischen Facultät. 
Philologisches Seminar und Proseminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. 

Dr. Max Ritter v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher und Prof. 
Dr. Heinrich Schenk 1. 

4 
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Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton Schönbach und Prof. Or. Bernhard Seuffert. 
Seminar für englische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. 

Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 

Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 
.Johann Los.~rth und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Be'dingungen der ßetheiligung uncl Mitgliedschaft sind den Statuten 

der Seminare zu entnehmen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 

Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v.Graff. 

Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. Leech-

gasse 22 E. 
Botanischer Garten, Schubertstra.ße. Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb · 

H a b e rl a n d t. 
Phyto-paläoutologisches Institut. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Ettingshausen. 

Mineral o gi s c bes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er . 

Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Geographische Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

A rc h äo logisch es Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm G u rl i tt. 

Kun. thistorisches Institut. VQfStand Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

Epigraphisch-numismatisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. h·itz 

Pichler. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. October bis Sonntag vor dem Palmsonntage. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 

Lesestunden: 8-4 Uhr; 

im Sommer-Semester 
vo11 Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 
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Ferialtage sind nach § 89 der ßibliotheks-Instruction vom 23. Juli 1825 

11ach altem Herkommen und theilweise zum Zweck der Reinigung der Bibliothek: 
Die Sonn- und Feiertage, der 24. und 31. DecP-mber, der Fasching

Moutag unrl Dienstag, sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster

dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
11ocli die von altersher durch den Rector bestimmten Universitäts-Ferialtage, 

11. zw. der Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 15. November) 

und der Mittwoch nach Pfingsten. 
Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 

jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Vorstand: Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
ri) l ... andes-ßibliothek, geöffnet vom 16. September bis 15. Juli an 

\V ochentagen vormittags von 10 bis 1 ·uhr und nachmittags vo11 
4-9 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr, vom · 15. Juli 

bis 15. September an Wochentagen von l0-1 -Uhr. 

b) Mineralogisches Museum. 1 Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

c) Botanisches Museum. 12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

d) Zoologisches Museum. l Wochentagen mit Au.snahme der 

e) Münzen- und Antiken-Cabiuet. Montage von 10-12 Uhr. 

4* 
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Ubersich t 

der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1895 gehalten werden. 

'fheologie 

F-8 

-F-8 

7-8 

7-9 

7-10 

!8-9 

1 

1 Rechts- und Staats- ! . , 
-

wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

Staatsrechnungswissen· 
schaft, 6 St., Suppl. 
Finanzrath L u b e c. 

1 

Vergleichende Anatomie 
der Wirbelthiere, 4 St., 
Prof. Dr. v. Graff. 

1 Mechanik nichtstarrer Kör
per, 5 St., Prof. Dr. 
Wassmu th. 

Allg. Geschichte d. Orients 
im Altertbum , 3 St., 
Prof. Dr. Bauer. 

Quellenk. z. griech. u. röm. 
Geschichte, 2 St., der
se 1 be. (Siehe12-1Uhr.) 

*Philologisch. Proseminar, 
lSt., Prof. Dr.Schenk 1. 

Neuhochdeutsche Syntax, 
1 St., Prof. Dr. Schön
b ach. 

* Altenglisch„1 St., Prof. 
Dr. Luick. 

I
* E!'lglische Conversations

Übungen, 2 St., der
e 1 b e. U. p. 

lspecielle Pathologie und 
Therapie der Syphilis 
und venerischen Krank
heiten, Klinik der Haut-' 
krankheiten, 5 St., Prof. 
Dr. Jarisch. 

Spec. Pathologie u. The
rapie der Syphilis und 
der venerischen Krank
heiten, Klinik der Haut
krankheiten, 5 St., Prof. 
Dr. Jarisch. 

* Mathemat.- physikalische 
Übungen, 3 St., Prof. Dr. 
Wassmuth. C. p. 

r 

}8-9 1 

8-9 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Pathologie u. Therapie der 
Krankheiten des Ohres, 
3 St., Prof. Dr. Haber
mann. 
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Philosophie 

Libri Isaii1e prophetae\Geschichte des österr. Ge- jAllgemeine Pathologie und lFuuctionemlworie, 5 St., 
interpretatio, b. 3, Prof. richtswesens, 2St., Prof. Therapie, 5 St., Prof. Dr. Prof. Dr. v. Dan tsc her. 
Dr. J. Weiß. (V ide h. Dr. R. v. Lnschin. Klemensiewicz. Organische Experirnental-
11-12.) Pandekten, allg. Theil u11<l Allg. Pathologie der ln -1 Chemie, 5 St., Prof. Dr. 

System des Kirchen.rechts, Sachenrecht, 9 S~., Prof. fectionskrankheit., 1 St., S k rau P„ 
h.6, Prof.Dr.Ritter v. Dr. Tewes. (Siehe 10 derselbe. Allg.Botanik, 3St., Prof. 
Scherer. (Siehe 3 bis bis 11 Uhr.) Pathologie und Therapie Dr. Haherlandt. 
4 Uhr.) · Allgem. österr. Civilrecht, der Krankheiten der

1

Naturgeschichte d.Wirbel· 
9 St., l'rof. Dr. Freih. Nase und des Rachens, thiere, 2 St., Doc. Prof. 
v. Schey. (Siehe 9 bis l St., Prof. Dr. Haber- Dr. v. Mojsisovics. 
10 Uhr.) man n. Altdeutsche Metrik, 3 St., 

Allg. vergleich. u. österr. Prof. Dr. Schönbach. 
Statistik, 4 St., Prof. Dr. Geschichte der deutschen 
l\f i s c h 1 er. Literntur des 17. Jahr-

Verwaltungslehre u. österr. l11111derts, 3 St., Prof. Dr. 
Verwaltungsrecht, 6 St., Se u ff er t. 
Prof. Dr. G u m p l o- Altslovenische l<'lexions-
w i c z. lehre, 2 St„ Prof. Dr. 

1 

Krek. 
Oio Anfäuore der slavi

schen Ku~stpoesie, 2 St., 
derselbe. 

Altchristliche Inschriften, 
.. 2 ::St., Prof. Dr.Pichl er. 

1Qsterr. Adelswappen, 2 St., 
de rs e 1 b e: 

ITheologia dogmatica, lt. 9, 1, Darstellung wichtige1· Ge- Übungen in der Phar~a- ,l öb1111ge11 im Bestimmen 
Prof. Dr. S tan o n i k. biete des canon. Rechts, kognosie mit Anwen- phanerogamljr Pßauzeu 

1 

(Vide h. 9-10.) 2 St., Prof. Dr.Th an er. dunir des Mikroskops, 2 St., Prof. Dr. Haber~ 
Historia ecclesiae Uhristi l 12 St., ev. 10-12 Uhr, 1a11 d t. 

8-10 universalis, h. 9, Prof. Prof. Dr. Möller. 

8 -11 

8-12 1 

1 

8-6 

Dr. A. Weiß. (Vide Theoretisch-prakt. Unter-
h. 9-10.) l richt in d. Geburtshilfe f.

1 

• 1 

Hebammen, 10 St„ Prof. 
Dr.Frh.v.Ro ki tansky. I 

*Seminar für slavische Phi · 
lologie, 3 St„ Prof. Dr. 

fok. 1 

'Chemische Übungen für 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skranp. 1 

1 

I
* **Chemische Öb11ngen für 

Vorgeschrittene, Prof. I 
Dr. Skrn up . 
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Theologie Rechts- und Staats- 1 
wisseuscbaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

1 

ITbeoJogia fuudamentalis, Deutsches Recht, II. Abth., Anatomie des l\'Ienschen,\Allgem. Geologie, 5 St., 
h. 6, Suppl. Dr. Neu- 5St.,Prof.Dr.Bischoff. 6 St., Prof. Dr. Holl. Prof. Dr. Hoerues. 
o au er. Deutsches Recht, 1. Abth., (Siehe 3-4.) Die Geschichtsquellen des 

Librorum l.iistoricorum par- 5 St., Prof. Dr. R. v. 14. Jahrhunderts im Zeit-
tes selectae, h. 2, Prof. Luschin. alter der Habsburger, 
Dr. J. Weiß. (Yide h. Geschichte des Eherechts, 1 L~xemburger u. Argio-
10-11.) 2 St., Prof. Dr. Thaner. wmen, 2 St., Prof. Dr. 

Historia sacra a Dav id lAllgem. österr. Civilrecht, I R. v. Krone s. 
i r usque ad Christum et 9 St., Prof. Dr. Freih. 'Ausgewählte Briefe Ci-
\l-10 i~troductio speci~lis in v. Schey. (Siebe 8 bis , ceros an Atticus, 4 t„ 

ltbros V. F., h. 3, 1dem.
1

„ 9 Uhr.) Prof. Dr.Goldbach er. 

1 

(Vide l.i . 10-11.) Osterr. Civilprocess, 7 St., • (Siehe 11-12 Uhr. ) 
Theologia dogmatica, h. 9, Prof. Dr. Freih. v. Can- !Shakespeares l\'Iac~etl1, 

Prof. Dr. Stanonik_I steiu. (Siehe 10 bis 2 St., Prof. Dr. Lu1ck. 
(Vide h. 8-10.) 11 Uhr.) 

1 B istoria ecclesiae Christi! 
universalis, h.9, Prof. Dr. 
A.Weiß.(Videh.8-10.) 

1 
Pastornltheologie, h. 9, I 

Prof. Dr. Klinger. 

Theologia fundamentalis, 
h. 6, Suppl. Dr. Ne u-1 
bau er. (Vide h. 9-10 
et 11-12.) 

Spec. chirurgische Patho-I* Philologisches Seruinar, 
logie, Therapie u. chir. griecb. Abtheilung a), ' 
Klinik, 10 St. 2 St„ Prof. Dr. R. v. 

Karajan. 

9_ 11 !Pastoraltheologie'· h. 9, 

1 
Prof. Dr. K 11 n g er. 
(Siehe 9-10 Uhr.) 

*Seminar für deutsche Phi
lologie 2 St., Prof. Dr. 
Schönbach. 

1 

9-12 

9-6 

'

* Semin~r für deutschtl Phi 
lologie, 2 St., Prof. Dr. 
Seuffert. 

Hygiene (Ernährung, Pro
phylaxe der Infections
krankhei ten, Gewerbe
hygiene) mit Demon
strationen und Excur
sionen, 5 St., Prof. Dr.I 
Prausnitz. 

* * * Prakt. Cms d. wichtig
sten hygienisch. Unter
suchungs!D~thoden,2mal \ 
wöchenthch, derselb e., 

** Mediciniscu - chemische 
Übungen, täglich, Prof. 
Dr. Hofmann. 

!Theologia funclamentalis, ,Deutsches Familien- und Physiologie, 5 St., 
1 h. 6, Suppl. Dr. Neu- Erbrecht, 2St., Prof. Dr. Dr. Ro 11 ett. 
/ bauer. (Vide h. 9-10 Bischoff. 
10-11 et 11-1~.) Pandekten, allg. Tbeil und 

Prof. \Differential- und Integral- \ 
rechnung sammt An
wendung auf die Geo
metrie, 5 St., Prof. Dr. 
Frischanf. 1Librorumhistoricoruw par- / Sachenrecut, 9 St„ Prof. 

tesselectae, h.2,Prof.Dr. Dr. Te wes. (Siehe 8 
J J. Weiß.(Videh. 9-10.) bis 9 Uhr.) 
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1 

Theologie Rec~ts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
w1ssenscba.fteu 1 

Philoso1,hie 

lmstoria sacrn a David /Pandekten, Obligationen-! 
usque ad Christum et recbt u. Pfandrecht, 8 St , 
introductio llpecialis in Prof. Dr. Hanausek. 
libros V. T ., h. 3, Prof. (Siehe 11-12 Uhr.) 
Dr. J. W e iß. (Viele Pandekten, Familienrecht, 
h. 9-10.) „ 2St., von demselben. 

!
Experimentalphysik, 5 St., 

Prof. Dr. Pfaundler. 
•Geographische Übungen, 

2 St., Prof. Dr.Richter. 
. c_ p. 

Archeologia biblica, h. 1, Osterr. Strnfprocessrecht, 
derselbe. „ 5 St., Prof. Dr.Schütze. 

!
Evangelium secundum Jo- Osterr. Strafprocessrecht, 

10 11 annem, h. 5, Prof. Dr. „ 5St., Prof. Dr. Yargha. 
- Gn tj ah r. Osten" Civilprocessrecht, 

Über den historischen Ge
brauch latoinisch. Wort
formen, 1 St., Prof. Dr. 
Goldbacher. 

* Philolog. Semümr, latei
nische Abtheilung a) 
l St., derselbe. (Sieh!' 

10-12 

I
Theologia mornlis, h. 9, 7 St., Prof. Dr. Freih. v. 

Prof. Dr. Schlager. Canstein. (Siehe 9 bi. 
(Vide h. 10-12.) 10 Uhr. ) 

Verfahren außer Streit· 1 

sachen, 4St., de rsel b e.
1 Der österr. Entwurf einer 

Executionsorclnung vom 
Jahre 1893, 1 t. (Se
minar), de r s e 1 b e. 

1 

5-6 Uhr.) 
*Philologisch. Proseminar 

a), 1 St., Prof. Dr. 

1 

Sche11kl. 
*Seminar f, englische Phi

lologie, 2 St., Prof. Dr. 

'Theologia moralis, h. 9, , 
Prof. Dr. Schlager. 

1 (Vide b. 10-11.) 
' 

1 Luick. 

1Übuugen in der Pharma-1*Übungen im historisch'; 
kognosie mit Anwen- Seminar, 2 St., Prnf. Dr. 

1 dung des Mikroskops, ! Loser t h. 
12 St., ev. 8-10 Uhr, 
Prof. Dr. Möller. 

Spec. Pathologie und The
rapie der Augenkrank
heiten, 10 St., Prof. Dr. 
Borysi eki·e wicz. 

Patl.iologische Anatomie 
des Auges, 2 St., Prof. 
Dr. Birnbacher. 

1Theologia fundamentalis, \Pandekten - Conversato- Entwickluugsgeschichte d. *Abbildung der Flächen 
h. 6, S11ppl. Dr. Neu- rinm und Jurisprndenz Menschen u. der höheren mit besonderer Beriick
b au er. (Vide h. 9-10

1 
des tiigliclien Lebens, Thiere, 3 t., Prof. Dr. sichtigung der Karten-

9-11 et 10-11.) 1 5 St„ Prof. Dr.Te wes. D 1· a s c h. projectionen, 1 St., Prof. 
Libri lsaiae prophetae (Siehe 5-6 Uhr.) Medicinische Cl.iemic, 3 St., Dr. E r i schau f. 

interpretatio, h. 3, Prof. Pandekten, Obligationen- Prof. Dr. Ho fman u. Theorie. der spec. Störnn
Dr. J. Weiß. (Vide recht u. Pfandrecht, 8 St., Spec. pathologische Ami- gen d. Centralbewegnng 
h- 8-9.) Prof. Dr. Banaus e k. tomie, 6 St., Prof. Dr. <lurchdiePlaneten,2St., 

Introductio in libros N. F. , (Sieue 10- 11 Uhr.) Eppinger. R!·of.Dr.v.Hepperger. 
b. 3, Prof. Dr. G u tj a h r. Finanzwissenschaft, 5 St„

1 
'r. Uber die wicht igsten 

11-12 Exegetische Übnngen, h.1, Prof. Dr. Hildebrand. Mess-Instrumente, 1 St., 
derselbe. (Siehe 11-1 Uhr.) Prof. Dr. Pfaundler. 

*Über die Moral des heil. Finanzwissenschaft, 5 St„ Ausgewählte Capitel der 
Thomas v. Aquin, h. 1, Prof. Dr. Mischler. Optik, 2 St., Prof. Dr. 
Prof.Dr.Schlager,C.p. (Siehe 11-1 Uhr.) Klemencic. 

Unterricht und Schul- Physiographie der Mine-
erziehungslehre, 3 St„ rnlien, 5 St., Prof. Dr. 
Prof. Dr. Klinger. Doelter. 

Geographie d. Mitttllmet1r
länder, 3 St., Prof. Dr. 
Richter. 
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Theologie 

11 - 12 

11-1 ' 

~ 12-p 

12-1 

Rechts- und Staats- 1 / 
wissenschaften Gesammte Heilkunde 

Repetitorinm aus dem ge_I 
sa.mmten a.llgem. östen. 
Civilrecht, 6 St„ Pl'of. 
Dr. Freih. v. Anders. 

Kepetitorium aus Str:if
recht und Strafprocess, 
5 St„ Prof. Dr. V llf g h a. 
(Siehe 12-1 Uhr.) 

Volkswirtschafrslehrn und 
Volkswirtschaftspolitik, 
2 St., Prof. Dr. Hi 1 de
b rn n d. 

Finanzwissenschaft, 4 t„ 
derselbe. 

!i'inanzwissenschaft, 4 St., 
Prof. Dr. J\1ischler. 

1 

1 

Philosophie 

1 Physikalische Geograph; 
2St.,Prof.Dr. Richter'. 

Syntax des griechischen 
Verbums, 3 St., Prof. 
Dr. R. v. Kara~ an. 

Erklärung von Sallusts 
Schrift De bello Iugur
thino, 2 St., de rs e 1 b e. , 

Ausgewählte Briefe Ci· 
ceros an Atticus, 4 St„ 
Prof. Dr. Gold bac her. 
(:Siehe 9 10 Uhr.) 

Physiographie der Mine
ralien, 5 St„ Prof. Dr. 
Doelter. 

*Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
d. Mediciner, 2 St., Prof. 
Dr. H ofma.n n. C. p. 

Repetitorium aus Straf
recht nnd Strnfprffcess 
5St., Prof. Dr. Vnrgha'. 
(Siehe 11- 1 Uhr.) 

Erläu~erungen zu den geo· 
1 logisch. Ausfüig-en, 1 St., 

Prof. Dr. Hi 1 b er und 
Duc. Dr. Peuccke. 

Quellenkunde zur griechi 
schen n. römischen Ge
schichte. 2 St., Prof. Dr. 
Bauer.(Siehe7-8Uhr.) 

Encyklopä.die u. Methodo-
logiederclassischenPhi-

1 

lologie, 4 St., Prof. Dr. 
Schenk!. 

Erkli\rang ausgewählter 

1 

Satiren Juvenals, 1 St„ 
d ers e 1 b o. 

Einführung in das Wesen 
und die Formen der 
Poesie, l St., Prnf. D1·. 
Seuffert. 
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- ~ 1 
1 "Ci 

1 

Rechts- und Staats-::1 'fheologie Gesammte Heilkunde 1 Philosophie 
.;: wisseusch~tfteu 
rr.i - 1 Grundzüge d. griechischen 

1 

Musik, 1 St., Doc. Dr. 
v. Haus.egger. 

12- 1 

1 

Praktische Übungen in der 
BarmonieleLre (Gene-

1 

ralbass), 2 St„ der-

1 
so 1 b e. 

-
12-2 j 

1 

Path. Secierlibungeu, 4 St., 
Prof. Dr. Eppinger. 

1 

2-!4 

1 1 

2-5 

1 
1 

Praktische Übungen im 
physiologischen Institut, 
täglich außer Samstag, 
Prof. Dr. R o II e t t. 

„ .. Chemische Ubuugen fm 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skraup. 

2-6 .1 

1 

• * • Prakt. Curs d. wichtig- 1Chemisches Prncticum für 
sten hygienisch. Unter- Medici11er, Prof. Dr. 
suchnngsmethoden,2mal S k rau p. 
wöchentlich, Prof. Dr. Zootomisches Practicum, 
P ran s n i t z. 4 t„ Prof. Dr. v. G raff 

t1. Doc. Dr. Böhmig. 

~3-!41 

~~~~~~~~~~~..;....~~~~~~~~~~l ~~~~~~~~~-'-~~~~~~~~-·-

1 

G~näkolo.g. t5iag,nostik u. 
Therapie, 3 St., Doc. 
Dr. Fürst. 

1 3-4 

3-5 

t4-5 

IEpistola ad llebraeos, h. 2, IGcsch ichte der J{echts-1 AmLtomie des Mensche11, JAUgem. Geschichte des 
Prof. Dr. G u tj a h r. philosophie, 4 t., Pro!. 6 St„ Prof. Dr. Ho 11. 19. Jahrh„ 3 St., Prof. 

1 

(Vide h. 4-5.) 1 Dr. Schiitze. (Siehe 9-10 Uhr.) Dr. v. Zwiedineck. 
Geschichte der altchrist- Rechtseucyklopädie, 4 St„ A1rntomie d. fü1ßercn For-/ Vergleichende Gnunmatik 

liehen Apologetik, 2 St„ Prof. Dr. V arg h a. men d. menschl. Körpers, des Sanskrit, 3 St., Prof. 
Prof.Dr.R.v.Scherer. 1 St„ d e rselb e. C. p. Dr. Meyer. 

System des Kirchenrechts, Klinik und Poliklinik der Die Rilracben Europas, 
6 St., derselb e. (Sielte Kinderkrnnkheit„ 5 St„ 2 St., derselbe. 
8-9 Uhr.) Prof. Dr. Escherich. Topogrnphie von Athen, 

Physiologie u. Pathologie! 3 St„ Prof. Dr. Gur 1 i t t. 

1 

der Verdauung im Säug
lings<Llter, 1 St„ d o r-

1 8 el u e. 

Chirurgische Instrnmenten-1* Historisch. Seminar, 2 St., 
und Verbandlehre, 2 St.,

1 

Prof. Dr. Bauer. 
Doc. Dr. Quass. *Historiscb.Seminii.r, 2St„ 

Prof. Dr. R. v. Krones. 

! Histologisch~ Übungen, \ 
3 St„ Prof. Dr. Drasch. 

5 
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4-6 

5-6 

5-7 

Theologie wisseuschaften Gesammte Heilkunde 
Rechts- uud Staats- 1 . Philosophie 

Ling11a arnmai.ca, h. 2, Prof.
1
Die Lehre vom Handels- Gerichtliche Medici11, 5 St., Politische und kirchliche 

, J?r. ~ .. Weiß... kaufe, 1 St., Prof. Dr. P1:of. D1:; l~rntter. lfoformbeweg11ngiml4. 
Ep~stol,1 .1d Heb1.1~os, h. 1, Tlan ause k. Uyg1ene (Ernahrung, Pro- u. 15. Jahrhundert, 5 St., 

lrof. Dr. GutJahr. phylaxe der lnfections- Prof. Dr. Loserth. 
krankheiten, Gewerbe- Storia dell:t letterntura itn
hygiene) mit Demon- liana della metit dal se
strationen und Exc11r- colo X\'Il alla met:\ de! 
sionen, 5 St' Prof. Dr. X IX, 3 St., Prof. Dr. r V e. 
Pra11sni.tz. *Italienische Übungen, 

1Lecture ausgewiihlter Pau
dektentitel, 2 St„ Prof. 
Dr. Hanausek. 

Pandekten - Conversato- J 
rium und Jurisprndenz 
des täglichen Lebens, 
5 St., Prof. Dr. Tewes. 
(Siehe 11-12 Ubr. ) 

·' 

'

Diagnostik und Therapie , 
der Nervenkrankheiten 

1 

4St„Prof.Dr.Anton'. 
Spec .. Pathologie u. The

rapie der Krankheiten 
des gesammten Nerven
systems, 4 St„ Prof. Dr. 
Müller. 

Elektrodiagnostik u. E lek-

1 

trotherapie, 2 St., der
s e J be. 

1 St., derselbe. 
* Pheidias u. seine Sch11le, 

1 2 St„ Prof. Dr. Gur! i~. I 

*Philosophische ocietät, 
4 t„ Prof. Dr. R. v. 
l\Ieinong. C. p. 

1 

1
Chemie n. Reactionen der 

thierischen Stotrwechsel
prod11cte, 2 St„ ·Prof. 

1 Dr. Sc hrött e r. 

I

De.1: geschichtlich.e Boden 
Osterreich-Ungarns von 

I der ältesten Zeit bis zur 
.l\1itte des 13. J ahrh„ 
3 t„ Prof. Dr. R. v. 
Kro u es. 

Erklärung des Koran nach 
1 Nallinos Chrestomath ie, 

2 St., Prof. Dr.Kirste. 
•Ph ilologisches eminar, 

1 

lateinische Abtheil. a) 
Prof. Dr.Go 1 d bac lrnr. 

piegazioue de! canzoniere 
d i F. Pctrarca con 11n' in-
trod uzione s111le forme 
metriche italiane, 2 St., 
Prof. DP. I v e. 

Psycholog. Grnndlagen d. 
Sprachunterrichtes,2 St., 
Doc. Dr. Martiuak. 

5-~8 

ll-7 

G-~8 j 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wisseusch:iften 

, pec. Pathologie u. The
rapie der Geisteskrank
heiten, 5 St., Prof. Dr. 
An to 11. 

**1Augenspiegelcurs, 3 t. , 
Doc. Dr. Elschuig. 

Philosophie 

!Psychologie des Gemiit;:. 
lebens, 4 St, Prof. Dr. 
R v. Me inun g. 

Spec. Botanik fiir l\Iedi
ciner n. Phannaceuten, 
3 St„ Prof. Dr. Freihen·

1 v. Etti n gs h a u sen. 
Neupersische Grammatik, 

2 St„ Prof. Dr. Kirste. 
Historische Grammatik des 

Neupersischen, 1 St„ 
d e r s e 1 b e. 

I
* Philolog. Proseminar b), 

lSt., Prof. Dr. Schenk 1. 

~~~~~~~~~~~~~.--~~~~~~~~~ ..... ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~ 

I
*** Arbeiten im physio- ,;,'\A rbeiten im mineralo

logischen Institute, täg- gischen Tnst.itnte, 12 St„ 
lieh, Prof. Dr. H.ollctt. Prof. Dr. Doelter. 

***Arbeiten im Institute** Arbeiten im botan ischen 
f. Hi stologie n. Embryo- Institute, P rof. Dr. [Ja
logie, täglich, Prof. Dr. b e r 1a 11 cl t. 
Dr a s c 11. · *Arbeiten im phytopaliion-

1

* **Arbeiten im Institute tologischen Institute f. 
für a llgem. Pathologie; Vorgeschrittene, Prof. 
Prof. Dr. Klemensie- Dr. Freih. v. Ettings-
wicz. lrn11 sen. . p. 

***Arbeiten im zoologi-
schen Institute, Prof. Dr. 
v. Gra ff. 

Sem i11:iriii.)11ngen an der Phy iologie de. Centrnl- P ychologi des Gefiih ls
ii~terr.Rechtsgeschichte, Nerv ensystems, 2 St„ lebens, 3 St„ Prot. Dr. 
1 St., Prof. Dr. R. v. Doc. Dr. Zolh. 'pitzer. 
):,usch in. Physiologische Jnstrume11- her Descartes und seine 

'''Östen·. Agrarrecht,2St„ teukuude, 1.t., <ler- Schu le,2 t.,derselbe. 
Prof. Dr.Frh.v. Anders. selbe. Darstt lle11deGeometrie,ll. , 
C. p. Über die Metallvcrbi11d1111- 2 t .. Doc. t r eiß ler. 

Strafrechtliches Seminar, gen und ihre Beziehung Praktische Astronom ie, 
2 St„ Prof. Dr. V:irgha. zum Organismus, 1 St„ 3 t., Prof. Dr. v. llep

Staatsrechtliches Seminar, Prof. Dr. llo fma nn. 1 perger. 
2 St„ Prof. Dr. G 11 m- *"*Praktische Curse in der iVfeteorologie mit Riick
P 1 o w i c r. . Bakteriologie, 5 wöch„, sieht ;Utf V orhersagung 

P1:of. Dr. K l e m e 11 s i c- des W ett~ 1~s, 2 St., Prof. , 
w1cz. Dr. Sub 1c. 
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Theologie 

.,, 
5 

:;::::, 

z 

Rechts- un d Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde 

1 1 

Philosophie 

·' 

!
Mikroskopischer Curs der lBesprechung neuerer Ar

p;tthologisch. Anatomie, beiten aus d. Gebiete der 
4 St., Prof. Dr. E p pi n- Physik, 1 • t., Prof. Dr. 
ger. Klemencic. 

1 ~1edicinisch-klinische Pro-JThennodynamik, 2 St ., 
pä<le11tik, 3 St, Prof. J Prof. Dr. treintz. 

J Dr. v. II o ff er. Die Principicn des photo
** Theoretisch-praktischer metrische11 Calciils, 2 St„ 

Unterricht in der La-1 Doc. Dr. Czermak. 1 
ryngoskopic, 3 St., Duc.* Die wissenschaftl. Grund
Dr. E m e 1 e. lagen <ler analytischen 

„*,.Einführung in d. Laryn-
1 

Chemie, l St., Prof. Dr. 
gologic u. Rhinologie, / S k r a 11 p. 
3 St., Doc. Dr. Laker. l*Petrogrnphische Excur-

A11sgewählte Capitel aus sionen, 2m;Ll monatlich, 
der Lehre der Erkran- Prof.Dr.Doe l te r. C.p. 
k11ngen der oberen Luft Botanische Excursionen, 
wege 11nd der inneren Prof. Dr. l!aberlandt 
Schleimha11t - l\fassago, I 11udüoc.Dr.Pa.l.la.C.p. 
2 St., der s c 1 b e. ~I ikro kopische bungen 

Chirurg. Operationslehre, im Bestimmen 11. Unter-
3 St. s11chen der Algen 11nd 

Chirnrg. Operationslehn',1 Pilze, 4 St., Doc. Dr. 
3St„ Ooc.Dr.Walser. Pa l la. 

Theoreti. ?he 11. prnktische

1

Üh11nge_n . im Be~tim~nen 
Zahn heilkunde , 6 St„ schw1cr1gere1· emhe1m1-
8wöch., Doc.Dr.B 1 eich- scher Phanerogamen-

. steiner. familien, 4 St., de r-
Über die chirurgi.-chen Er- s l IJ e. 

krank11ngen der Harn- ,/'*Die gesclJI chtl. Fort
organe 1111d deren Be- pflanzung der höheren 
bandl1111g, 3 Sr„ Doc. Dr. Pflanzen, 3 St., der-
E b n er. selbe. 

**Die Functionspriifung d. Danvin'sche Theorie. 2 St„ 
A 11ges, 4wöchent.I. Curs, Prof. Dr. Z e 1 in k a. 
Doc. Dr. Elschnig. Ausgew. Capitel aus der 

Gebnrtshilfl. Jndic:ttions- Anatomie ller wirbel
lehre, 1 St., Doc. Dr. losen '!'hier , 1 St., Doc. 1 
l<'iirst. Dr. Böh 1nig. 

Gerichtliche Psychiatrie, Das christliche Kalender-
8wöcl1. Curs, Doc. Dr. wesen im Mittelalter, I 
S eh 1angenha11 sen. . 3 St., Prof. Dr. Losert h. 

Die Lehre von der Va.cci.na-

1

Übu11gen im Lesen von Ur
tion, 1 St., Prof. Dr. knndcn u. Acten des 16. 
Escherich. 17. und 18. Jabrh. 1 St.' 

Die acuteu lnfoctions-Er- Prof.Dr.v.Zwiedi~eck'. I 
krankungen bei Kindern, * l\Ictrische Analyse aus-
2 St„ Doc. Dr.Tobe i tz. gewilblter Chorgesänge 

* * * Staatsärztliches Practi- des Sophokles 2 St 
cum, Prof. Dr. K ratter.

1 

Prof. Dr. R. v. K'araj an'. 
Seuchenlehre u. Veteriniir- *Phi lolog.Seminar o-rlech. 

polizei, 3mal d. Woche, Abtheilung b), 'l St., 
Suppl. Dr. Schiud ler.

1 

derse l be. 

Theologie Rechts - u. Staats- Gesammte Heilkunde 
w issenschafteu Philosophie 
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Kl inische Diagnostik der '~ Phi lolog. Seminar, latein. 
Kinderkrankheiten,3 t., Abtheilung b), P rof. Dr. 
Doc. D r. Loos. Go l dbac h er. 

Nachtrag: 

Ausgew. Capitel aus der 
vergleichenden Gram
matik der slavischen 
Sprachen, 2 St., Doc. 
Dr. Obh1k. 

Die Romantik in ller sla
viscben Literatur, 1 St., 
de r se l be. 

Einführung insSlovenische, 
2 St., de r s e 1 b e. 

P rovenc;alisch, 3 St., Prof. 
Dr. 8 c h uc h a r dt. 

Romanische Übung., 2 St., 
ders e 1 b e. 

*Archäologische Übungen, 
2 St., Prof. Dr. G ur li tt. 

Die 11ordi ehe Kunst nach 
dem D urchbruche der 
Henaissance, 3 St., Prof. 
Dr. St r zygow~k i . 

*Kunsthistorische Üb11ng., 
~ St., d e r s e 1 b e. 

*Arbeiten für Vorgeriick 
tcre, 2 St., de r . e l be . 

Die Lehre vom engen Becken, 2 Stunden wöchentlich, nach Über
einkommen, 1m Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat

Docenten Dr. Emil R o s s a. 

~ G e b u r t s h il fl i c h e 0 p e r a t i o n s 1 e h r e u n d D i a g n o s t i k (sechs
•* wöchentliche Curse ), Honorar 2 0 ß., von dem s e 1 b e n. 

Pro p ä de u t i s c h e Gy n ä k o 1 o g i e , 2 Stunden wöchentlich , Samstag 
von 12-2 Uhr nachm.ittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, 

vom Privat-Docenten Dr. Richard v. Stein b ü c h e 1. 

"- G e b ur t s h i l fl i c h e 0 p er a t i o n s 1 e h r e und D i a g n o s t i k (sechs
* * wöchentliche Curse), Honorar 20 fl., von dem s c 1 b e n. · 
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" Ubersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1894/95. 

Öslcrr. ·nng. Monarchie 

Im Reichsrathe 
ve l' treteue Liinder der 

A 11 s l ii 11 1 l ~r Znsa111nw11 Könir,re iche nngar . Kl'one 
nncl ,änder 

Theologen, irnmatriku li erte 84 4 88 1 
anßerorcl entliche 196 

" 
7 7 

Juristen, immatrikulierte 502 32 20 554 
( G06 

" 
außerord entliche 48 3 1 52 f 

Mediciner, immatrikulierte 44H 02 41 582 
ho2 

" 
außerord entli che 88 31 1 120 1 

Philosophen, immatrikulierte 76 4 4 
84 l 

" 
an ßeronl cnt.liche 30 2 B 35 140 

Pharmaceuten 20 7 2 30 

1305 175 72 1552 

,„ 
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